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Vom Kostenfaktor zur Einnahmequelle



e-Mobilität für Nutzfahrzeuge
MASSGESCHNEIDERTE E-LÖSUNGEN SEIT 201901

QUELLE : WISDOMMOTOR, KEMPOWER, JJISS 3

Mini- und Midibusse Kundendienst & JJ Performance Services

DC – Ladeinfrastruktur und Systeme Realisierung & Engineering



Redundanz für Betriebssicherheit
LIS ZUVERLÄSSIGKEIT UND VERFÜGBARKEIT02
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Redundanzkosten

 LIS – Redundanz ist vergleichsweise kostengünstig



Best Practice Lösung für LIS
LIS ZUVERLÄSSIGKEIT UND VERFÜGBARKEIT02

QUELLE : JJISS 5

Power Units Power Module # Ladepunkte

Systemebene 1 2 2

Leistungsredundanz 75 – 96 % Seriell: 0 %
Parallel: 50%

Seriell: n/a
Parallell: 100%

Master - Redundanz 0 % - -

Slave – Redundanz 0 – 66 % - -



Service – Bereitschaft zur Entstörung
LIS ZUVERLÄSSIGKEIT UND VERFÜGBARKEIT02

QUELLE : JJISS 6

Störung Betrieb

Kritisch P1 Kurs

Hoch P2 Teilkurs

Mittel P3 Kapazität

Niedrig P4 Komfort

SLA Bereitschaftsgrad Niedrig Mittel Hoch
Priorität P3 P2 P1

Ticketerfassung 1-2 AT Bürozeiten 24/7

Annahme Telefon x x

Mail x x x

Flottenverfügbarkeit < 75% 75 – 90% > 90%

SL - Kosten

 Bereitschaftsgrad für die Entstörung sichert Flottenverfügbarkeit



ANFORDERUNGEN03

QUELLE : JJISS 7

Service sichert Produktivität

IBN MOL EOL

Wartung W6, W12

Störung S1, …

Revision R8

Garantie

Ersatzteil - Liefergarantie

Wartung

Entstörung

Hersteller

Hersteller

Service Provider

Service Provider

Service Provider

Service Provider ?

Der Hersteller sichert die Funktion, der Service Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit



ANFORDERUNGEN03

QUELLE : JJISS 8

Redundanz entlastet Servicebereitschaft

Redundanz benötigt aber grösseres Service - Volumen



TOTAL COST OF OWNERSHIP (TCO)04

QUELLE : JJISS 9

Redundanz entlastet Service

 aber verteuert die Gesamtkosten

BESS LIS Bau Installation Lifetime Service

Kostenstruktur TCO



TCO OPTIMIERUNG05

QUELLE : JJISS 10

Fokus und Stärken stärken – Make or Buy?

RACI Hersteller Service Provider Betreiber
System, Produkt Technik, Dokumentation   

Onsite Support 24/7  ()

Entstörung Erfahrung   ()

Wartung  ()

CH-Logistik Qualinight, Abholung   

LCC Optik Total Life Support   

Multisysteme PV, BESS, LIS, LMS, EMS  ()



Vom Kostenfaktor zur Einnahmequelle: 
Kommunale Ladeinfrastruktur

he ute  und  m org e n



• Ladepunkte auf der Strecke oder an den 
Endhaltestellen

• Oftmals hohe Anschlussleistung installiert

• Nur kurze Stand - / Nutzungszeiten auf den 
Tag gesehen

• Warum bauen wir Ladeinfrastruktur, die 
die meiste Zeit nicht genutzt wird -  oder 
zwischenzeitlich zur Einnahmequelle 
wird?

Wir investieren Millionen in 
Ladetechnik für eBusse -  
nutzen Sie im Schnitt jedoch 
nur wenige Stunden am Tag.



• Was passiert, wenn kein Bus lädt?
- > Restzeit = ungenutzte Kapazität

• Was wäre, wenn dieser Standort 
mehr könnte?
− Taxi-Flotten
− Stadtreinigung/ kommunale 

Fahrzeuge
− Öffentliche Ladepunkte

Ein Standort, ein 
Fahrzeug, ein Zweck.



• Hardware - Projekt statt Energieplattform

• Fixe Leistungszuweisung (Zuordnung 1:1)

• Keine Mehrfachverwendung

• Solange die Ladetechnik weiterhin nur als 
benötigte Hardware gesehen und gekauft 
wird, bleibt sie ein Kostenfaktor.

Wir planen 
Ladeinfrastruktur noch 
immer eindimensional.



• Stationen aus Holz statt Beton
− CO₂-Reduktion im Bau
− Städtebild positive prägen

• De ze n tra le  Le is tu n g s e in h e ite n
− Bis zu 12 Ladepunkte
− Geschützt vor Anfahrschäden
− Kann in die Station der Energietechnik

integriert werden

Die Energiewende muss 
sichtbar werden.



1. In fra s tru ktu r d a rf n ic h t s ta tis c h  s e in
− Dynamische Leistungsverteilung

2. Prio ris ie ru n g  e rm ö g lic h t e in e  
m u ltifu n ktio n a le  Nu tzu n g
− Priorisierung des eBus

3. Erlö s  e n ts te h t d u rc h  in te llig e n te  Nu tzu n g
− Eichrechtskonforme Ladepunkte

Le tzte n d lic h  we rd e n  wir d a ra n  g e m e s s e n , 
wie  in te llig e n t wir s ie  n u tze n .

Aus Ladepunkten 
müssen Energiequellen 
werden.



Herzlichen Dank!
JJ Industrial Solutions Schweiz AG • Mühlentalsträsschen 11 • 8200 Schaffhausen.2025
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